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WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 

 

 

1. Geschäftsentwicklung 2020 

 

Die WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH (DLG) konnte ihren Leistungsumfang 

im Jahr 2020 vor allem aufgrund der Fertigstellung von Leistungen im Bereich Projektent-

wicklung deutlich steigern. Die Umsätze wurden zudem in den Bereichen Hausmeister, 

Grundstücksverwaltung, technische Betreuung sowie Geschäftsbesorgung und Buchführung 

erzielt.  

 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Zwischen Gesellschafter und Gesellschaft besteht ein Gewinnabführungsvertrag. 

 

Das Unternehmen hat sich im Geschäftsjahr 2020 stabil entwickelt. Das Jahresergebnis vor 

Gewinnabführung für das Geschäftsjahr 2020 liegt höher als in der Planung mit 172,8 TEUR 

vorgesehen. Das Jahresergebnis in Höhe von 532,0 TEUR (2019: 376,0 TEUR) wurde vor 

allem durch Umsatzerlöse mit der WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesell-

schaft Heidenau mbH erreicht. Die Umsatzerlöse lagen im Geschäftsjahr mit 3.676,1 TEUR 

vor allem aufgrund fertiggestellter Leistungen für Projektsteuerungen über den in der Pla-

nung angenommen Ansatz von 3.365,8 TEUR. 

 

Die Personalkosten erhöhten sich auf 2.297,0 TEUR (2019: 1.932,1 TEUR). Die geplanten 

Kosten in Höhe von 2.390,6 TEUR wurden dabei unterschritten, da mehrere Stellen im Jah-

resverlauf nicht mit geeigneten Mitarbeitern besetzt werden konnten. Entsprechend fiel das 

Ergebnis gegenüber dem Planansatz verbessert aus, da der Leistungsumfang nicht geringer 

ausfiel. 

 

Die Vermögenslage ist vor allem durch höhere Sachanlagen infolge von Investitionen ge-

kennzeichnet. Nachdem das Grundstück Gabelsberger Straße 2 im Jahr 2018 von der WVH 

an die DLG übertragen und 2019 mit einem Gebäude für den Bereich Technisches Objekt-

management bebaut wurde, erwarb die Gesellschaft drei weitere angrenzende Flurstücke. 

Auf dem Grundstück sollen weitere Garagen und Funktionsgebäude errichtet werden. Die 

Investitionen sollen die Steigerung der Leistungen im Technischen Objektmanagement er-

möglichen. 
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Für Investitionen in Sachanlagen und Immaterielle Vermögensgegenstände wurden 

185,2 TEUR (2019: 479,2 TEUR) aufgewendet. Der Buchwert des Anlagevermögens erhöh-

te sich auf 934,0 TEUR (2019: 884,0 TEUR). 

 

Aus laufender Geschäftstätigkeit entstand ein Cashflow von 601 TEUR. Die Stabilität der li-

quiden Mittel resultiert im Wesentlichen aus dem gesteigerten Jahresüberschuss. Trotz der 

umfangreichen Investitionen im Geschäftsjahr war der Finanzmittelfonds mit 443,6 TEUR 

(2019: 396,4 TEUR) insgesamt stabil. 

 

Die Gesellschaft verfügt über eine nicht in Anspruch genommene Kreditlinie von 50,0 TEUR. 

 

Die Unternehmenslage wird darüber hinaus durch folgende Kennzahlen charakterisiert: 

 

  2016 2017 2018 2019 2020 2020 2021 

  IST IST IST IST IST PLAN PLAN 

Investitionsdeckung % 85 57 25 28 65 66 113 

Vermögensstruktur1 % 24 40 42 55 55 68 54 

Fremdkapitalquote % 62 34 35 37 40 26 41 

Eigenkapitalquote % 38 66 65 63 60 74 59 

Effektivverschuldung TEUR -140,3 -188,0 -268 -141 -91 -121 -82 

Kurzfristige Liquidität % 131 215 180 127 116 138 112 

Eigenkapitalrendite  

(vor Gewinnabführung) % 116 5 32 37 52 17 19 

Gesamtkapitalrendite  

(vor Gewinnabführung) % 44 3 21 23 31 13 11 

Pro-Kopf-Umsatz TEUR 57 40 48 52 59 66 67 

Arbeitsproduktivität2 % 1,6 1,4 1,5 1,6 1,6 1,6 1,6 

 

 

                                                
1  Buchwert Anlagevermögen/Bilanzsumme. 
2  Betriebsleistung/Personalaufwand. 
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2. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

 

Chancen und Risiken der Gesellschaft sind im Wesentlichen gekoppelt an die geschäftliche 

Entwicklung der Gesellschafterin. Die im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit für die 

WVH realisierten Dienstleistungen betragen ca. 86 % des Umsatzvolumens der Gesellschaft. 

Da im Rahmen bestehender Dienstleistungsverträge zwischen beiden Gesellschaften die 

Geschäftsbesorgung für Aufgaben der Geschäftsführung der WVH, die Verwaltung des 

Wohnungsbestandes, die Aktivitäten zur Mieterbindung, als auch die Betreuung der Mieter 

durch die DLG erbracht werden, besteht eine enge wirtschaftliche Verflechtung. 

 

Außerdem bestimmt die Fortführung der geschäftlichen Beziehungen zu den Schwesterun-

ternehmen die Chancen und Risiken der Gesellschaft.  

 

Entsprechend sind die Risiken, neben der weiteren Auslastung der Hausmeisterkapazitäten 

für konzernfremde Auftraggeber, insbesondere an die Stabilität bzw. Erweiterung der für die 

WVH verwalteten Grundstücke und des entsprechenden Wohnungsbestandes gebunden. 

Damit gewinnen der Beitrag zur Senkung des Leerstandes des Hauptauftraggebers WVH, 

die Erweiterung des Leistungsangebotes als auch das wirtschaftliche Umfeld in der Region 

zunehmend an Bedeutung. Im Jahr 2020 wurde im aktiv bewirtschafteten Bestand ein Leer-

stand von 2,79 % (2019: 2,34 %) erreicht. Die Möglichkeiten von Umsatz- und Ergebniser-

höhungen bestehen vor allem in der Ausweitung der Projektentwicklungs-, Verwaltungs- und 

Hausmeisterleistungen an die WVH. Darüber hinaus hat die Weiterentwicklung des Haus-

meisterbereichs zu einem am Markt agierenden Dienstleister zusätzliche Umsatz- und Er-

tragspotentiale erschlossen. Um die Erbringung von Handwerkerleistungen bei der WVH si-

cherzustellen, wird der Baubereich der Hausmeister erweitert. Dies soll für die WVH zudem 

zu Kostenreduzierungen und bei der DLG zur Ergebnisverbesserung führen. Die geplanten 

Entwicklungen sind mit dem planmäßigen Anstieg der Personalkosten in den kommenden 

Jahren verbunden. 

 

Das System zur komplexen Verwaltung und Abrechnung der eigenen Leistungen ist geeig-

net, die wirtschaftlichen Gegebenheiten sowie deren Besonderheiten in angemessenem Ma-

ße zu berücksichtigen. Damit wird den Anforderungen an eine ordnungsgemäße Rechnungs-

legung, der Sicherung der Zahlungsfähigkeit und den spezifischen Anforderungen an die 

wirtschaftliche Komplexität der gesamten Unternehmensgruppe Rechnung getragen. Eine 

ständige Übersicht zur Entwicklung der Vermögens- und Ertragslage liegt vor, so dass kurz-

fristig Möglichkeiten zur Einflussnahme auf vom Plan abweichende Entwicklungen gegeben 

sind. 
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Die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie stellen die Beschäftigten vor eine Reihe von Her-

ausforderungen und bedeuten eine Vielzahl von Risiken für die Gesellschaft. Durch die Er-

krankung von Mitarbeitern kann die direkte Leistungserbringung vor allem im technischen 

Bereich eingeschränkt werden, was möglicherweise zu geringeren Umsatzerlösen führt. Zu-

dem können die Verwaltungsprozesse gestört werden, was die fristgerechte Erledigung der 

Aufgaben in Frage stellt. Für die Vermeidung von Ansteckungsgefahren hat die Gesellschaft 

ein Schutzkonzept erstellt, welches die Mitarbeiter und das Unternehmen vor größeren Aus-

wirkungen bewahren soll. In diesem Zusammenhang werden sonstige betriebliche Aufwen-

dungen in einer nicht abschätzbaren Größe entstehen. 

 

 

3. Ausblick  

 

Ergänzend zum vorhandenen Auftragsbestand wird die Gesellschaft im Rahmen ihrer Mög-

lichkeiten versuchen, mit fremden Dritten Hausmeisterleistungen und Verwaltungsleistungen 

vertraglich zu binden. Des Weiteren sollen die Planungen des Gesellschafters im Rahmen 

der Übernahme der Projektentwicklungen umgesetzt werden.  Auf diese Weise wird entspre-

chend den im langfristigen Unternehmenskonzept fixierten Zielstellungen in den folgenden 

Geschäftsjahren durchgängig ein positives Jahresergebnis angestrebt.  

 

Zur Sicherung der Verwaltungsabläufe sind regelmäßige Ersatzinvestitionen in die Betriebs- 

und Geschäftsausstattung sowie in Software erforderlich. Nach Ablauf der Leasingvertrags-

zeit sollen Fahrzeuge erworben werden. 

 

Für die effiziente Leistungserbringung der Hausmeister ist die regelmäßige Erneuerung der 

Arbeitsgeräte und Maschinen vorgesehen. 

 

Aufgrund des mittelfristigen Wirtschaftsplans der Gesellschaft ist für die Jahre 2021 und 

2022 (bei Umsatzerlösen von 3.691,1 TEUR bzw. 3.872,1 TEUR und Personalaufwendun-

gen von 2.660,7 TEUR bzw. 2.782,5 TEUR) mit einem positiven Jahresergebnis vor Ge-

winnabführung von 191,4 TEUR bzw. 189,6 TEUR zu rechnen. 

 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten liegen nicht vor und sind nicht vorgesehen. Ri-

siken aus Zinsänderungen und Anschlussfinanzierungen bestehen daher nicht.  
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Derivate Finanzinstrumente werden nicht genutzt. Geldanlagen erfolgen als risikofreie Fest-

geldanlagen bei Einrichtungen, die dem Deutschen Sparkassen- und Giroverband e. V. 

(DSGV) oder dem Bundesverband deutscher Banken (BdB) angehören und damit abgesi-

chert sind.  

 

 

Heidenau, den 26. Februar 2021 

 

 

gez. Sonnhild Ruffani 

(Geschäftsführerin) 



WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau
 
Bilanz zum 31. Dezember 2020

AKTIVA PASSIVA

31.12.2020 Vorjahr 31.12.2020 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 100.000,00 100.000,00

1. Entgeltlich erworbene Software und ähnliche II. Kapitalrücklage 925.000,00 925.000,00

Rechte 19.045,53 32.504,52 1.025.000,00 1.025.000,00

2. Geschäfts- oder Firmenwert 4.080,00 6.039,00

23.125,53 38.543,52 B. Rückstellungen

II. Sachanlagen Sonstige Rückstellungen 100.336,38 92.648,00

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten

auf fremden Grundstücken 717.035,97 637.589,95 C. Verbindlichkeiten

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 193.846,05 207.889,04 1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 16.800,00

910.882,02 845.478,99 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 32.101,89 99.209,87

934.007,55 884.022,51 3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 546.129,72 382.137,53

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 519,13 730,03

B. Umlaufvermögen 5. Sonstige Verbindlichkeiten 4.887,11 1.541,63

davon aus Steuern: EUR 893,84 (Vj. EUR 0,00)

I. Vorräte davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 8.242,72    EUR 864,66 (Vj. EUR 832,63)

2. Unfertige Leistungen 122.761,17 122.414,24 583.637,85 500.419,06

122.761,17 130.656,96

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 80.554,22 29.857,82

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.892,56 4.888,98

3. Forderungen gegen Gesellschafter 121.066,41 167.946,70

4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.869,47 1.875,35

207.382,66 204.568,85

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 443.551,03 396.449,70

773.694,86 731.675,51

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.271,82 2.369,04

1.708.974,23 1.618.067,06 1.708.974,23 1.618.067,06
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WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH , Heidenau

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020

2020 Vorjahr

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 3.676.119,14 2.906.086,67

2. Erhöhung des Bestandes an unfertigen

Leistungen 346,93 122.414,24

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 769,08

4. Sonstige betriebliche Erträge 426.430,76 471.835,17

4.102.896,83 3.501.105,16

5. Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe -128.104,51 -79.720,44

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -1.907.450,01 -1.608.736,02

b) Soziale Abgaben -389.552,66 -323.341,89

-2.297.002,67 -1.932.077,91

7. Abschreibungen auf Sachanlagen -119.957,60 -132.399,97

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.022.810,82 -977.232,20

535.021,23 379.674,64

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7,45 27,95

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen -150,00 -161,00

-142,55 -133,05

11. Ergebnis nach Steuern 534.878,68 379.541,59

12. Sonstige Steuern -2.851,28 -3.522,81

13. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags

abgeführte Gewinne -532.027,40 -376.018,78

14. Jahresergebnis 0,00 0,00
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WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2020 

 

 

(1) Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

 

Die WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH hat ihren Sitz in Heidenau und ist einge-

tragen in das Handelsregister B beim Amtsgericht Dresden (HR B 15153). Sie ist nach den 

Vorschriften des Handelsgesetzbuches eine kleine Kapitalgesellschaft. Nach den ergänzen-

den Vorschriften des Gesellschaftervertrages sind für die Aufstellung des Jahresabschlusses 

die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften anzuwenden. Die ergänzenden Regelungen 

des GmbHG wurden beachtet. 

 

Die Vermögens- und Schuldpositionen sind ordnungsgemäß nachgewiesen.  

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 

Abs. 2 HGB aufgestellt. 

 

 

(2) Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 

Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigen die handelsrechtlichen Bewer-

tungsvorschriften unter Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, die gesetzlichen 

Gliederungsvorschriften sind eingehalten. Die im Vorjahr angewandten Bilanzierungs- und Be-

wertungsmethoden wurden beibehalten.  

 

Allen am Bilanzstichtag bestehenden Risiken, soweit sie bis zur Aufstellung des Jahresab-

schlusses erkennbar waren, ist durch Bildung ausreichender Rückstellungen und Wertberich-

tigungen Rechnung getragen.  

 

Im Einzelnen werden folgende Bewertungsgrundsätze angewandt:  

 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagever-

mögen sind mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibun-

gen bewertet.  

 

Die planmäßigen Abschreibungen werden nach der linearen Methode auf Grundlage der be-

triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer errechnet.  
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Die betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern erstrecken sich bei immateriellen Vermögensge-

genständen auf 3 Jahre, bei der Betriebs- und Geschäftsausstattung auf 3 bis 13 Jahre.  

 

Der entgeltlich erworbene Kundenstamm wird über einen Zeitraum von 5 Jahren abgeschrie-

ben. 

 

Die Grundstücke mit Geschäftsbauten wurden zu fortgeführten Anschaffungskosten zum Bi-

lanzstichtag bewertet. Grund und Boden wurde zu Anschaffungskosten bewertet. Für Ge-

schäftsbauten wurden nutzungsorientierte, lineare Abschreibungen vorgenommen. Der Ab-

schreibungssatz betrug 3,0 % der Herstellungskosten. Für Außenanlagen wurden lineare Ab-

schreibungen bei einer Nutzungsdauer von 19 Jahren vorgenommen. 

 

Wirtschaftsgüter, die einen Anschaffungswert von EUR 800,00 nicht überschreiten, wurden im 

Sinne des § 6 Abs. 2 EStG im Zugangsjahr voll abgeschrieben.  

 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden zu durchschnittlichen Anschaffungskosten bewer-

tet. Die Bewertung der unfertigen Leistungen erfolgt mit Personaleinzel- und Gemeinkosten. 

Zudem werden angemessene Teile der Fertigungsgemeinkosten und der Werteverzehr des 

Anlagevermögens berücksichtigt. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert, unter Berück-

sichtigung aller erkennbaren Risiken, bewertet.  

 

Die Bewertung der flüssigen Mittel erfolgt zum Nennwert.  

 

Bei der Bemessung der Rückstellungen ist allen erkennbaren Risiken sowie ungewissen Ver-

bindlichkeiten angemessen und ausreichend Rechnung getragen. Sie sind in Höhe des nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Kosten-

erhöhungen wurden berücksichtigt. 

 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind gemäß § 253 Abs. 2 HGB 

bewertet. 

 

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.  

 

Die Bilanzierung latenter Steuern erfolgte aufgrund des Ergebnisabführungsvertrages beim 

Organträger. 
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(3) Erläuterungen zur Bilanz  

 

Einzelheiten zur Entwicklung des Anlagevermögens sind im Anlagenspiegel dargestellt.  

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben ausschließlich eine Restlauf-

zeit von unter einem Jahr.  

 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von TEUR 3,9 betreffen Forderungen 

gegen die Technische Dienste Heidenau GmbH (TDH GmbH) aus Lieferungen und Leistun-

gen, sowie Forderungen gegen die WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesell-

schaft Heidenau mbH (nachfolgend WVH GmbH) in Höhe von TEUR 121,1, die als Forderun-

gen gegen Gesellschafter ausgewiesen sind. Bei den Forderungen gegen die WVH GmbH 

handelt es sich um Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.  

 

Das gezeichnete Kapital beträgt TEUR 100. Es wird gehalten von der WVH GmbH. 

 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen die Kosten für die Erstellung und 

Prüfung des Jahresabschlusses 2020, Berufsgenossenschaftsbeiträge, ausstehende Rech-

nungen, Urlaubsansprüche sowie Rückstellungen für die Archivierung der gesetzlich aufzube-

wahrenden Unterlagen.  

 

Verbindlichkeiten  

 

Die Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten aus: 

 

 

 
   Fälligkeit 

  Gesamt- innerhalb größer davon größer 

 

 
betrieb 1 Jahr 1 Jahr 5 Jahre 

    EUR EUR EUR EUR 

1. Erhaltene Anzahlungen   0,00 0,00 0,00 0,00 

  (Vorjahr) (16.800,00) (16.800,00) (0,00) (0,00) 

2. Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen 32.101,89 26.665,16 5.436,73 0,00 

  (Vorjahr) (99.209,87) (93.600,52) (5.609,35) (0,00) 

3. Verbindlichkeiten gegenüber 

Gesellschafter 546.129,72 546.129,72 0,00 0,00 

  (Vorjahr) (382.867,56) (382.867,56) (0,00) (0,00) 

4. Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 

(Vorjahr) 

 

519,13 

(730,03) 

519,13 

(730,03) 

0,00 

(0,00) 

0,00 

(0,00) 

5. Sonstige Verbindlichkeiten 4.887,11 4.887,11 0,00 0,00 

 (Vorjahr) (1.541,63) (1.541,63) (0,00) (0,00) 

 Gesamt 583.637,85 578.201,12 5.436,73 0,00 

  (Vorjahr) (500.419,06) (494.809,71) (5.609,35) (0,00) 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen stellen vollumfänglich Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen dar.  

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter sind gleichzeitig Verbindlichkeiten gegen-

über verbundenen Unternehmen und sonstige Verbindlichkeiten. In Höhe TEUR 532,0 betref-

fen diese Verbindlichkeiten den Gewinnabführungsvertrag. 

 

 

(4) Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung  

 

Umsatzerlöse wurden ausschließlich im Rahmen erbrachter Dienstleistungen im Inland er-

zielt. Davon betreffen ca. 88 % Leistungen für verbundene Unternehmen. Durch Verwaltungs-

leistungen und Projektentwicklungen wurden Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 2.272,3 erzielt. 

Die Umsatzerlöse aus der technischen Grundstücksbewirtschaftung beliefen sich auf 

TEUR 1.403,8. 

 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 1,5 

enthalten. Sie betreffen sonstige Erträge (TEUR 0,9) und Erträge aus Rückstellungsauflösun-

gen (TEUR 0,6). 

 

Aufgrund des Ergebnisabführungsvertrages werden keine Ertragsteuern ausgewiesen. 

 

 

(5) Sonstige Angaben 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Verpflichtungen im Sinne des § 285 Nr. 3 HGB bestehen aus Leasingverträgen zum Bilanz-

stichtag in Höhe von TEUR 122,1 (VJ TEUR 133,6).  

 

Arbeitnehmer im Geschäftsjahr 

Die Zahl der Arbeitnehmer betrug im Durchschnitt des Geschäftsjahres: 

 

 2020 2019 

Verwaltung 27 23 

Hausmeister 16 16 

Hausreinigung 12 14 

Instandsetzung 3 0 

Geringfügige 4 3 

Gesamt 62 56 
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Honorar des Abschlussprüfers 

Das Honorar des Abschlussprüfers beläuft sich auf 6,1 TEUR (netto). Die Steuerberatungs-

leistungen des Abschlussprüfers betragen 2,7 TEUR (netto). 

 

Nachtragsbericht 

 

Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2020 sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung 

eingetreten. 

 

Organe der Gesellschaft 

Als Geschäftsführerin ist bestellt: 

 

Frau Dipl.-Ing. Sonnhild Ruffani, Geschäftsführerin WVH Dienstleistungsgesellschaft Hei-

denau mbH und WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH. 

 

Auf die Angabe der Bezüge der Geschäftsführerin wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.  

 

Ergebnisverwendung 

Das Jahresergebnis 2020 wird gemäß bestehendem Gewinnabführungsvertrag an die Gesell-

schafterin abgeführt. 

 

 

Heidenau, den 26. Februar 2021 

 

 

gez. Sonnhild Ruffani 

(Geschäftsführerin) 



WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau Anlage zum Anhang

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2020

Stand am Zugänge Abgänge Stand am Stand am Zugänge Abgänge Stand am Stand am Vorjahr

01.01.2020 31.12.2020 01.01.2020 31.12.2020 31.12.2020

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Software und 

ähnliche Rechte 192.068,47 12.589,04 33.522,83 171.134,68 159.563,95 26.037,03 33.511,83 152.089,15 19.045,53 32.504,52

2. Geschäfts- oder Firmenwert 10.133,71 0,00 0,00 10.133,71 4.094,71 1.959,00 0,00 6.053,71 4.080,00 6.039,00

202.202,18 12.589,04 33.522,83 181.268,39 163.658,66 27.996,03 33.511,83 158.142,86 23.125,53 38.543,52

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich

der Bauten auf fremden Grundstücken 652.641,09 99.474,98 0,00 752.116,07 15.051,14 20.028,96 0,00 35.080,10 717.035,97 637.589,95

2. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 624.246,23 73.110,62 94.059,89 603.296,96 416.357,19 71.932,61 78.838,89 409.450,91 193.846,05 207.889,04

1.276.887,32 172.585,60 94.059,89 1.355.413,03 431.408,33 91.961,57 78.838,89 444.531,01 910.882,02 845.478,99

1.479.089,50 185.174,64 127.582,72 1.536.681,42 595.066,99 119.957,60 112.350,72 602.673,87 934.007,55 884.022,51

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An die WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau, – bestehend aus 

der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der WVH Dienstleistungsgesellschaft Hei-

denau mbH, Heidenau, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.  

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund- 

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar.  

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-

absichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von  

Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 
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 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Cnnigogkpg Cwhvtciudgfkpiwpigp
hþt

Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
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twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
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Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
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Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
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Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
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wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
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)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/
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